
Amtsblatt MMibllcherMtnng.
M». »43. Dinstag den »4. Inni R85«.

Z. 359. a

K u n d m a ch u n g.
Die mit Allerhöchster Entschließung vom 16.

März lN5t» genehmigten Statuten und das
Reglement der bei der österreichischen National'
dank zu errichtenden Geschäfts-Abthcilung für
den Hypothckarkredit wurden von dcm hohen
Finanzministerium mittelst Erlasses vom 20.
März 185U, Z. 430!^F. M . (R. -G. -B . Nr.
36) mit dem Beisätze zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht, daß die erwähnte Abtheilung am
1. Ju l i l85<i ihre Wirksamkeit beginnen werde.

I n Absicht auf die Durchführung sämmtli-
cher Geschäfte derselben wird Folgcndcs zur
Nlchtschnur bekannt gegeben:
t . Wcr ein Darlehen erhallen oder eine Hypo

thekarforderung ablösen lassen w i l l , muß eine
schriftliche ungestempelte Eingabe überreichen.

2. Sämmtliche Eingaben in Hypothekarkredits-
Angelegenheiten werden von dem eigens hierzu
bestehenden Einreichungöprotokolle übernommen.

3. Bcllagcn (Urkunden), welche auf das Hypo-
thekar-Geschäft Bezug nehmen, müssen in ei
ner besondern, von der Partei unterfertigten
Konsignation verzeichnet werden.

4 Die Partei, welche die Eingabe persönlich
überreicht, erhalt über die Stückzahl d.r Bei
lagen eine Bestätigung.

5» M i t dcr Post beförderte Eingaben müssen
mit der Adresse: „ A l l d i e . H v p o t h c -
karkredits-Abtheilung dcr öster-
reichischen N a t i o n a l b a n k " versehn
und frankirt übersendet werden. Nicht fran-
kirte Sendungen werden nicht angenommen.

6> Zur Vermeidung von Anstanden und Verzö-
gerungen <st es räthlich, daß auswärts domi-
zilirende Darlchcnswerbcr einen in Wien be-
findlichen vertrauenswürdigen Bevollmächtig-
ten bestellen, welcher, von der Einreichung
des Gcsuches angefangen, alle nöthigen Schritte
besorgt, und welcher sich dießfalls seiner Zeit
mit der gehörigen Vollmacht auszuweisen ha«
dca wird.

7. Das Gesuch muß mit Vor - und Zunamen
unter Angabe dcs Standes und Wohnortes
unterfertiget werden und folgende Daten
enthalten:

n) Den Betrag dcs Darlehens, mit Buch-
staben und Ziffern ausgedrückt,

li) die Zeitdauer,
o) die Art der Rückzahlung,
l!) die genaue Bezeichnung dcr Hypothek,
«) die Rangordnung des aufzunehmenden

oder abzulösenden Kapitals, und
s) den Werth der Hypoth.k.

8. Handelt es sich um die Ablösung einer Hype-
thekarfordcrung, so muß dem Einschreiten noch

ß-) die Abschrift dcr ursprünglichen Schuld-
Urkunde, und der darauf bezüglichen Zessions-
urkunden beigelegt werden.
i> Zur Nachwcisnng der Priorität ist der letzte

Grundbuchs^ (Landtafel-) Extrakt beizubringen.
10 Dcr Werth der Hypothek kann durch

li) gerichtliche Sä)ähung,
Ii) mehrjährige Ertrags-Ausweise,
l-) Kaufkontrakte,
bei Grnndstnoken insbesondere durch

ble GrundstlUl'rbüchel und
b e i Z i n s h ä u s e r » , unter Beibringung

eines Befundes üker den guten Bauzustand,
^urch ämtlich beglaubigte Zinsfass'onen,, bezüg-
l'ch Stcuerbogen, von dm Lcht<n sechs Jahren
""chgewiesrn werden.
^ Zur Vereinsamung und Beschleunigung wird

cö im allseitigen Interesse wünscr>e>is,verlh
^ud angemessen sein, daß gleich mit diesem
besuche

u) die büchcrliche Eintragung des Hypo
thckarbesitzrrö als unbeschrankten Cigenthümerä.,

insofern diese aus dem beigebrachten Grund-
buchs°Extrakte nicht ersichtlich werden sollte, in
andeler Weise legal dargethan,

I)) die ct,ra erforderliche legitimation drit-
ter Personen, oder dcr hierzu bestimmten Be-
hörden beigebracht,

<.) die geschehene Feuerschadenversicherung
der als Hypothek bestellten Realität durch Vor-
legung der Ass»kuranz-Polizze,

ll) die Abstattung der letzten Steuer-Rate
durch Beibringung der amtlichen Bestätigung und

e) dle Berichtigung der letztverfallenen Zin-
sen oder Renten von den dem Bankdarlehen
vorausgehenden Hypothckarposten durch Beibrin-
gung der Quittung nachgewiesen wild.
l 2 I n jenen Fällen, in welchen es sich darum

handelt, daß der Bank die Priorität dcS
Darlehens abgetreten, oder bei Ablösung von
Hypothekarforderungen von dcm Schuldner
die besondern statutenmäßigen Verbind!,chkei»
ten gegen die Bank übernommen, und von
etwa nachstehenden Gläubigern die Priorität
der abzulösenden Forderung anerkannt, sowie
auch für die statutenmäßigen Rechte ausdrück-
lich eingeräumt werde, ist die Bereitwilligkeit
der Betheiligten zur Ausstellung der erforder-
lichen Erklärungen ersichtlich zu machen.

Dieß kann in der Art bewirkt werden, daß
das Gesuch, in welchem der entsprechenden Be-
reitwilligkeit besonders Erwähnung geschieht, von
den Bttheiligten mitgefertigct wird.
l i t . Die Behandlung der Gesuche wird sohin

nach Bestimmung dcr Statuten und des Ne«
glementä erfolgen, und hiernach den Parteien
die jedesmal erforderliche Verständigung er-
theilt werden.

! 4 . Behufs der Erzielung einer beschleunigtem
Erledigung ist es räthlich, daß in der Ein-
gabe, mit welcher die zur Sichcrstellung er-
forderlichen Urkunden vorgelegt werden,

») der Or t , an welchem die Erfolgung
des Darlehens erlangt werden w i l l , und

!)) die Gattung der Pfandbriefe, welche
gewünscht wi rd, bezeichnet werde.
!5 Die Dailehen werden statutenmäßig höch-

stens bis zur Halste dts Wmheö der Hypo-
thek, in welche auch alle darauf haftenden
Lasten einzurechnen sind, im geringsten Be-
trage von 5000 st. bewilliget.

»6. Der Zinsfuß wird vorläufig für den Be-
ginn, nut Rücksicht auf die derzeit bestehen-
den Verhältnisse, mit <lj ̂  bestimmt.

l ? Die Art der Zahlung wird für die gegen,
wartige Zeit des Beginnes der Anstalt dahin
festgestellt, daß die Darlehen ausschließend in
Pfandbriefen erfolgt werden.

!8 . Die Behebung des gewahrten Darlehens
muß binnen 30 Tagen nach erhaltener Ver«
ständigung stattfinden, indem sonst das Recht
hiezu erlischt.

»9. The'lweise Vorauszahlungen, so wie die
volle Rückzahlung dcs Kapitals vor Ablauf
der festgesetzten Zahlungsfrist, ist gegen dem
gestattet, daß dcr durch UM ohne Rest theil-
bare Betrag 6 Monate vorher m einer lega«
lisirten Eingabe gekündigct w i rd , oder daß
für <i Monate die vettragsmäßigen Zinsen
entrichtet werden, tn so weit dlese nicht schon
durch die vorhinein stattfindende laufende Ver-
zinsung des Darlehens ihre Abstattung gcfun.
dcn haben.

20 Dagegen findet eine Kündigung von Seite
der Nationalbank nach §. 17 der statuten
nur dann S t a t t , wenn die Forderung der
Nationalbank in Folge eing'trctener Aende-
rung in der Beschaffenheit der Hypothek nicht
nuhr statutenmäßig sichergestellt erscheint.

2 l . Bei der v o l l e n Abtragung der Hypothe-
kardarlehensschuld wuo dem Schuldner eine

löschungsfähige Quittung erfolgt und werden
demselben zugleich die zur Slcherstcllung dcs
Darlehens hinterlegten Urkunden gegen Em-
pfangsbestätigung zurückgestellt.

22. Die Pfandbriefe, deren volle Deckung zu-
nächst in den hypothezirten Forderungen, dann
aber auch in dem gesammten beweglichen und
unbeweglichen Vermögen der Nationalbank be«
gründet ist, werden zu 5 A verzinslich aus»
gefertigt und sind verschieden:

nach ». der Verfallszeit,
l). dem Ausstellungsdatum,
o. der Intestation, und
<l. dem Betrage.

u) Nach der Verfallszeit unterscheiden sie
sich in solche mit kurzer, d. i. I2monatl,cher
und langer, d. i. drei- und mehrjähriger Ver»
fallszeit.

Vorlaufig werden nur kurzlaufcnde Pfand»
dricfe ausgegeben.

Die Hinausgabe dcr mehrjährigen bleibt ei«
nem nach Maßgabe dcr Erfahrung zu bestim-
menden späteren Zeitpunkte vorbehalten. Bezüg-
lich der Pfandbriefe mit kurzer Verfallszeit gilt
die Bestimmung, daß die Verzinsung noch durch
<j Monate nach der Verfallszeit bis zum Tage
der wirklichen Kapitals-Rückzahlung stattfindet,

k) Alle Pfandbriefe ohne Unterschied wer«
den unter vier Daten, d. i. vom

I . Ianncr,
I . Apri l ,
1. Ju l i und
I . Oktober

ausgestellt.
(!) Sie lauten auf Uebcrbringcr, werden

über besonderen Wunsch aber auch auf Namen
ausgefertiget. Die auf Ueberbringer lautenden
werden mit Zinsen-Coupons versehen, während
bei dcn auf Namen ausgestellten der Zinscnbe-
zug mittelst Quittung stattfindet.

ä) Die auf Uebcrbringcr lautenden werden
über Beträge zu «00, 500, 1000 und 5000 si.;
die auf Namen über jeden durch 100 ohne Rest
theilbaren Betrag ausgefertiget.

Die H i n a u s g a b e findet auf doppeltem
Wege S ta t t , bei Darlehen als Zahlungsvaluta
oder gegen Geld.

Bei jeder dieser beiden Arten der Emittirung
werden Pfandbriefe von jenem Datum erfolgt,
welches dem Tage der Hinausgabe unmittelbar
vorausgeht und müssen auch immer die auf dem
ausgegebenen Pfandbriefe etwa haftenden Zinsen
von der Partei vergütet werden.

Es wird sorgfältig darauf Bedacht genom»
men werden, daß die Kasse mit allen Kathego«
rien von Pfandbriefen in einer den Anforderun-
gen entsprechenden Menge verschen ist, und daß
die Wünsche der Parteien in Bezug auf die
Wahl dcr einzelnen Kathegorien möglichst befrie«
diget werden können.

Die Arten der Einziehung von Pfandbriefen
sind folgende:

^ . vor der Verfallszeit,
». durch Rückkauf,
I). durch Eskomptiren,
<-. durch Beleihen,
(I. durch Umtausch,
e. durch Empfananahme bei Kapitalsab-

stattungen und Zinsenzahlunaen.

« zu oder nach der Verfallszeit,
n. gegen Ausstellung von neuen Pfand.

briefen,
1). gegen G«ld.
^V. Bei jeder Einlösung v o r d e r V e r -

f a l l s z e i t müssen alle noch nicht verfallenen
Coupons beigebracht, odcr die mangelnden bar
ersetzt werden.

n) Dcr N Ü c k k a n f wird theils über vor.
kommende Verkaufsantrage, theils vermittelst
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einer besonderen Einrichtung dcr Nationaldank
in Ausführung a/brackt werden.

l>) I m G s k v m p t e der Nationalbank
können nur noch 3 Monate laufende Pfandbriefe
angenommen werden.

<>) Ueber d>e Art dcr Bcleihung wird spä-
ter tine besondere Bestimmung aetroffcn werten.
' <l) Werden zum N m t a u s c h e oder zur
U m s c h r e i b u n g fünf od.r mct)r Pfandbrief,
gebract't, w müssen genaue Kollsignationcn üb^r
Betrag, Nummer, Datum und Verfallszeit be,
gegeben, und dieselben mit Vor- und Zunamen,
unter Beifügung des Wohnortes, unterfertiget
werden.

Die Vlanquetten zu den Konsignationen wer-
den von der Kasse unelitgeltlich erfolgt.

Kann 0<e Umschreibung nicht gleich vorge-
nommen werden, so wird der Partei ein Re
zeplsse über d>c abgegebenen Pfandbriefe erfolgt,
und der Taft zur Empfangnahme der ßcwünsch»
ten neuen Eff.kten bestimmt.

Auf den Konsignationen ist von der Partei
der Empfang dcr verlangten Stücke oder ein»ö
einstweilen ausgestellten Rrzcpisse zu bestätigen.

Für jeden durch Um-, Zusammen- oder Aus
cinanderschreidung entstandenen Pfandbrief isl
eine Gebühr zu entricdtcn.

<̂) Zu Kapitalörziökzahlungett oder
zur Zinsenberichtiftllng können nur l2mo
natliche Pfandbriefe verwendet werden, wobei
die darauf haftenden Zinsen dcr Partei zu Gu
ten kommen.

N) l») und l)) V e r f a l l e n e Pfandbriefs
werden auf Verlangen der Partei entweder er
n e n e r t , wenn dieß mit Rücksicht auf die statUl
tenmäßig festgestellte Grenze für die Emission
der Pfandbriefe zulässig ist, oder b a r e i n g e l ö s t .

Werden fällige Coupons zur Einlösung ge-
bracht, so muß, wenn deren Zahl fünf oder
mehr beträgt, eine genaue Konsignation beige«
geben werden; Blanquetten solcher Konsignatio-
nen sind bei dcr Kasse unentgeltlich zu be.
kommen.

W i e n , den 14. Juni l 85« .

Pipitz,
Bank-Gouverncur.

Keudler,
Vanl - Dinktor.

Z. 347. .'. (2) Nr. 4878.

K u n d m a c h u n g .

Die Direktion der priv. öswr. National-
Bank hat die Dividende für den nsten Semester
»85« mit D r e i ß i g G u l d e n Bank-Va lu ta
für jede der bestehenden 100 000 Aktien der I.
und l l . Emission, dann für jede g a n z e Aklie
der, bis Ende Dezember 1«55 v o l l eingezahlt
lcn 2 < i . l ! N / , Bank-Akt ien rer l l i . Emission
bemessen.

Diese Dividende kann vom I . I u l l l. I .
angefangen, in der hielortigen Aktien-Kcisse ent̂
weder gegen die hinausgegcbenen Coupons oder
gegen klassenmäßig gestempelte Quittungen beho
den werden.

Zur Behebung der, für jede h a l b e bib
Ende Dezember »855 v o l l eingezahlte Aktie
i l l . Emission entfallenden Dividende von F ü n f ^
zehn G u l den B a n k - V a l u t a , ist die Beibrin-
gung der betreffenden Aktien - Inter ims - Scheine
erfordellich, auf welchen die geschehene Zahlung
der Dividende dluch Aufdiückung eines Stem-
pels wird ersichtlich gemacht werden.

Diese Aktien-Iateiims» Scheine sind der Ak
tien«Liquioatur mittelst Konsignation zu über-
reichen, wozu Blanqucllen bereit liegen.

Um die dießfalls nöthigen Vorschreibungen
gehörig vornehmen zu können, wird bei dcr Li>
qmdatur der Bank vom 10 bis 3«. Jun i l. I
weder eine U m s c h r e i b u n g oder V o r m er-
k u n g von Bank-Akt ien, noch eine H i n a u s -
g ä b e von C o u p o n s oder eine A u s f c r t i
g u n g neuer B a n k - A k t i e n stattfinden.

Die Wiederaufnahme aller dieser Amtshand,
jungen beginnt am I . I u U l. I .

I n dcr ersten Hälfte des Monates Ju l i l I
wird eine, mit letztem Juni l. I . abgeschlossene
Uebersicht dcr jämmllichen Erträgnisse der Bant ^

im l , Semester l85U zur öffentlichen Kenntniß
gebracht.

Wien am 12. Juni 1856.
P i P ' h ,

Bank'Gouverneur.
W o d i a n e r ,

Bank- Direktor.

Z. 305. u (») Nr. 10UV7, uä 321 <̂ .
K o n k u r s - V e r^ a u t d a r u n g.

Zur Wiedcrbesehung mehrerer bei den ge-
mischt, n küstenlandischen B^zirkoämtern in Er-
ledigung g.kommener Aktuarsstellen mit dem Ge-
halte jährlicher Vierhundert Guloen (400) und
dem graouclltn Vorrückungsrechle in die höhne
Gehaltsstufe pr. 5,00 st, wird dcr Konkurs bib
zum 3 Jul i !85<i ausgeschrieben.

.̂ ie Bewerber um die erwähnten Dienst«
posten haben ihre an dle k. k. Landes-Kommi!/
sion für die Personal-Angelegenheiten der ge-
machten Bezirksamter in Trieft gerichteten Ge-
>uche binnen oblg»r Frist lm Wege lhrer vorge«
jetztln Behörden, und ln so ferne sie anderen
Kconländern angehören, durch die betreffende
LanoessteUe bcl der Kreisbehörde in Görz eiil
zuoril»gen, und hiebei mit Rücksicht aus den H
i3 der allerhöchsten Bestimmungen über die Ein-
richtung und Amtswirtsamkelt der Bezirksämter
vom 14. September l 8 5 2 , dann auf die HH.
l ^ und 13 der AmtSinstruktion für die ge-
mischten und politischen Bezirksamter vom l ? .
März 1855, Geburtsort und Geburtsland, Alter,
Religion, L lano (ob ledig, verehelicht oder
Witwer, nebst der Anzahl der Kmocr) Studien,
und sonstige Befähigul'.g, Sprachkenntnisse, b>s>
hörige Dienstleistung, und sonstige aUsallige Ver-
dienste durch glaubwürolgc Dokuniente nachzu
weisen, und anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit den Angestellten der gemischten
Beznksämter des Küstenlandes verwandt oder
verschwägert sind.

Von der k. k. gemischten Landcö-Kommission
Trieft am 3. Juni 1856^

Z. 354. u (2) Nr. »Utw2
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .

I m Kaschauer Aerwaltungsgediete sind 24
Statthalterci Konzeptspraktikantenstcllen mit dem
Aojutum jährl. 300 st. E M . noch zu besetzen.

Bewerber um dieselben haben ihre uorschrifts-
mäßlg dokumcntilten Gesuche unter Nachwcisung
des Alters, der Religion, des Standes, der
absolvlrten juribisch'polltlschcn Studien, und we-
nigstens einer mit gutem Erfolge abgelegten spe-
ziellen Abtheilung der theoretischen Staatsprü-
fung, dann deS moralischen und politischen Ver-
haltens im Wege ihrer vorgesetzten politischen
Hchörde, binnen <> Wochen, vom Tage der dritten
Einschaltung dieses Konkursls in die »Wiener
Zeitung" an gerechnet, bei dem Präsidium die-
ser k. k. Statthalterei-Abtheilung einzubringen.

Den Ulibemitteltcn Kompetenten aus fremden
Kronländern steht bei gehöriger Nachweisung
>hrer Dürftigkeit im Ginne des Erlass.s des h.
k. k. Ministeriums'des Innern vom >4. August
»855, Nr. 8 ! ) ? l / M . V , die Aversual-Reisever,-
gütung von l kr. per Meile in Auösia t.

Z. 358. a (2) N r?398 l .
K o n k u r s - E d i k t ,

I m Sprengel des k. k. ste>erm.'kärnt.-krain.
OberlandeSgcrichtes ist eine Advokatenstelle m>t
5em Amtssitze in Graz zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehö-
rig belegten Gesuche in dem durch den hohen
Illstiz-Ministcrial-Crlaß vom 1 l . M a i l . I . ,
Z. IU5l»?, (dcssen Kundmachung durch daß
Landcsgcschblatt unterm 27. M a i l. I , , Z
3 5 ^ 4 , veranlaßt wurde) vorgeschriebenen Wege
und unter Anschluß dcr in den ersten 5 Rubri-
ken genau ausgefüllten Qualifikatlons-Tabelle,
dinnen 4 Wochen, vom Tage der dtitten E n̂«
schallung dieses EdikteS in die Zeitung gerecht
net, bei diesem k. k. Obcrlandesgerichte einzu'
dringen.

Gra^ am N>. Juni »856.

6 304. u ( , ) " ^M?" l 2 t tW.
K o n k u r s « K u t̂  d m a ch u n g.

Bei dem k. k. Steueramte zu Fichtenwald in
Steicrmark ist die Einnchmcröstelle l l l . Klasse,

mit dem Gehalte jahrlicher ?00 st. und mit der
Verpflichtung zum Erläge eiuer Kaution im Ge«
Haltsbetrage definitiv zu besehen.

Bewelber haben ihie gehölig dokumentirlen
i Gesuche unter Nachweisung des illters, Standes,
Religionsbekenntnisses, des tadellosen sittlichen
und politischen Verhaltens, der Sprachkenntnisse,
insbesondere der Kenntniß der windischen Sprache,
der zurückgelegten Studien, der bisherigen Ver-
wendung, der theoretischrn und praktischen Kennt-
niß sämmtlicher Steueramtsgcschafte, dcr Kau«
tionsfähigkeit und unter Angabe, ob und in wel-
chem Grade sie mit Finanzbcamten verwandt oder
verschwägert sind, im vorgeschriebenen Dienstwege
bis 20. Ju l i »850 beider Finanzlandes-Direk-
tion in Graz einzubringen

Graz am »8. Juni l 856 .
Von der k. k. steir. illyr. küstcnl. Finanz-

Landes-Direktion.

Z. 1130. ( l ) Nr. 3530.

E d i k t .

Das k. k. Landcsgericht gibt bekannt:
Es sei in der Exekutionssache des Herrn Jo-

hann Franz, wider Herrn Franz Novak, wegen
schuldigen !40 st. <̂ . 8. c. , die exekutive Feil«
bictung des, dem Franz Novak gehörigen, im
vormaligen Grundbuche des StadtmagistroteS
vorkommenden Hauses Konsk. Nr. l 2 l am
Froschplatze, dann des Gemeinantheiles Mappa
Nr. 17^> in der I l louza, zusammen im gericht-
lichen Schähwerthe von l 343 st. 55 kr. gcwil-
llget, und zur Vornahme derselben der 2 l .
J u l i , 25. August und 22. September l. I .
Vormittags vor diesem Gerichte mir dem Bei-
satze bestimmt worden, daß diese Realitäten nur
bei der dritten Feilbietungstagsatzung auch un-
ter dem Schätzwerthe hintangegeben würden.

Grundbuchsextrakt, Schatzungsprotokoll und
Lizitationsbedingnisse, wornach ein Vadium von
134 st. zu erlegen ist, können zu den Amts«
stunden in der Registratur eingesehen werden.

Laibach den 14. Juni l85<».

Z. I!l8. (!) Nr. 33,4.

Von dem k. k. Landesgcrichte Laibach w i r d .
dem Johann und Blas Mlaker Nr. 5, Stephan
Ioraö Nr. 2!>, Anton Schager Nr. 3 l , Joh.
Ruperzhizh Nr. 3 2 , Michael Troha Nr. 33,
Ios. Troha Nr. 42, Jerni Lauter Nr. 43 und
den Erben nach Simon Sumrada Nr. 37,
Blas Weber Nr. 40 und Peter Oöbont Nr.
4!), alle von Neubabenfcld, mittelst gegenwärtigen
Ediktes erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Gerichte
der Herr Policarp Parooizh von Czubar, Be'
sitzer des Gutes Nenbabeüfelo, die Klage ll(; s>,-ae5.
20. Jänner d. I , , Z. «07 , auf Enthaltung
und Benützung eines zum Gute Neubabenfelo
gehörigen Grundes, und Zahlung eines Schaden»
ersatzes eingebracht und um richterliche Hilfe
gebeten, wornach über diese Klage die Einrede
binnen 80 Tagen einzubringen ist.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht aus
den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man
zu ihlcr Vertheidigung und auf ihre Gefahr
und Unkosten den hierorligcn Gerichts-Advokatt'N
Dr. Suppantschitsch als Kurator bestellt, mit
welchem die angeblachte Rechtssache nach der be-
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird.

Es werden demnach sämmtliche Geklagte
dessen zu dem Ende erinnert, damit sie allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen, ode^ w-
zwischcn dem bestimmten Vertreter Dr- ^ " p '
panlschitsch ihre Ncchcsbehelfe an dir Haltt> ̂ i "
geben, oder auch sich selbst einen andern ^acl)'
waiter zu bestellen und diesem Gerichte namhas
zu machen, und überhaupt im icchtlichcn oronung '̂
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, m °
besondere, da sie sich die auö ihrer Verab,a -
mung entstehenden Folgen selbst belzulm,p
haben würden. ^ ., . ..,,

Von dem e. k. Landcsgerrchte La.bach ««

l 4 . Juni 1856.
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3. 362 . a ( l ) Nr . »438.

V e r l a u t b a r u n g .
Für die Pfar r Michclstettcn ist die Bezirks-

Hebammcnstelle, mit dem Wohnorte zu Michel-
stcttcn und einer jährlichen Remuneration jahrli-
cher 30 si. auö der Bezirkskasse, erlediget. Dlc
Bewerberinnen um diesen Posten haben ihre Ge-
suche bis l 5 . J u l i l. I , anher zu überreichen.

K. k. Bezirksamt Krainburg am ! 0 Jun i 1856.

2. »084. ( l ) Nr. l s ö l ,
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a ssen sch a f ts^
G l a u b i g e r.

Von dem k. k. Nezirksamle Oberlaibach, als
Gericht, weiden Diejenigen, welche als Gläubiges
an die Vcrlassenschaft deß am 19. August l855
ohne Testament verstorbenen Mart in Scburza, von
Oberlaibach Haus-Nr 27, eine Forderung zu stel
len l)aben, aufgefordert, bei diesem Gerichte zur
Anmeldung und Darthuung ihrer Ansprüche den
9. J u l i lauf. Jahrs Früh 9 Uhr zu erschei.
nen, oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu über«
reichen, widrigens denselben an die Vcrlasscnschaft,
wenn sie durch die Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch
zustande, als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt

Oberlaibach am 30. April l856.

Z. !085. ( l ) Nr. ,705.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g de r V e r l a s s e n -
sch a f t s G l ä u b i g c r.

Vor dem k. k. V^zirksamtc Oderlaibach, als
Gericht, werden Diejenigen, welche als Glaubiger
an die Verlassenschaft des am 28. März l856 mit
Testannnt verstorbenen '/4 Hüblers Lukas Sitko, auö
Werd Haus-Nr. . , eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung
und Darthuung ihrer Ansprüche den 9. Ju l i l. I .
Früh 9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihl
Gesuch schriftlich zu überreichen, widrigens densely
ben an die Vcrlassenschaft, wenn sie durch Be
zahluiig dei angcmcldl'ten Forderungen erschöpft würde,
kein weiterer Anspruch zustande, als insofern ihnen
cin Pfandrecht gebührt.

Obcrlaibach am 10. Ma i «856.
3- l i 06 . ( l ) Nr. 162l.

E d i k t
z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n s c h a f t s '

G l ä u b i g e r .
Von dem k. k. Bezirksamte Tschcrncmbl, als

Gericht, werden Diejenigen, welche an die Verlas-
senschaft dcs am 30. Mai »856 ohne Testament
verstorbenen Herrn Lokal. Kaplans Jakob Indichar
aus Prcloka , eine Forderung zu stellen haben, auf-
gefordert, zur Anmeldung und Darthuung ihrer An.
splüche den 2 i . Ju l i l. I . Früh 9 Uhr zu erscheinen,
oder bis dahin ihr Anmeldungsgesuch schriftlich
zu überreichen, widrigens denselben an die Verlag
senschast, wenn sie durch die Bezahlung der an-
gemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein wei
lerer Anspruch zustande, als insofern ihnen ein Pfand
recht gebührt.

K. k. Bezirksamt Tschcrnembl am !6. Juni
l856.

Z. 1088. ( ^ "" Nr. 1359
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n s c h a f t s -
G l ä u b i g e r .

Vor dem k, k. Bezirksamt? Oberlaibach, als Ge
richt, werden Diejenigen, welche als Gläubiger an
die Verlassenschaft des am 27. September l855
mit Testament verstorbenen Ablebers Anton Trcun
jullin,-, von Praprctnüberdu HausNr . 6, eine For^
derung zu stellen haben, aufgefordert, bei diesem
Gerichte zur Anmeldung und Darlhuung ihrer An-
sprüche dcn »0. Ju l i l. I . Früh 9 Uhr zu erscheinen,
"der bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu l'ibcrrci°
chen, widrigens denselben an die Vcrlassenschaft, wenn
sie durch die Bezahlung der angemeldeten FordeniN'
gen erschöpft würde, kein weilerer Anspruch zustande,
als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Oberlaibach am 3 l . März »856.

^ !077. (3) Nr. !37bV
E d i k t .

. Von dem k. k. Bezirksamte Gurkfeld, als Ge,
« ^'cht, wird bekannt gemacht!

Man habe in der Erekulionssache des Ignaz
^lobotschnig junior von Gurkfeld, wider Anton
'"d Anna Hruschovar von ?lrch, wegen aus dem

^"gleiche vom 24. April 1855, Z. 1365, schuldi-
»en l^g fi 27 kr., der Verzugszinsen s t i t2 l . April
.655, der Klagskosten pr. 2 fi. 55 kr. und der lau^
lkndcn Exckutionskostcn, die exekutive Feilbielung

k l ' dem Exer'utcn gehörigen, gerichtlich auf 230 fi.
" ' ä t z t e n Realitäten Berg.-Nr. 57, 58 und 59 ^ l
n"_^rch, und BergeNr. 305'/« »ci Herrschast ^!and.
' " p , so wie deren auf 72 st. 30 kr. bewertheten

Fahrnisse bewilliget, und hiezu die Tagsatzungen
auf den l0 . Ju l i , auf den i l . August und den l l .
September l. I . , jedesmal Vormittags Um 9 Uhr
mit dem Anhange in loco der Realitäten und der
Fahrnisse angeordnet, daß die Realitäten nur bei
der dritten, die Fahrnisse aber nur bei der zweiten
Feilbictungstagsatzung auch unter dem Schätzungs-
werlhe weiden hintangegeben werden.

Die Schätzungsprotokolle, die Grundbuchser
traktc und die Lizitationsdedingnisse erliegen hier-
amls zur Einsicht bereit.

Gurkfeld am 28. Ma i l856.

3. »086. (3) Nr. 2002.
E d i k t

Von Seite des k, k. Bezirksamtes Oberlaibach,
als Gericht, wird bekannt gemacht, daß die mit
Bescheid vom 23. Dezember v. I . , Z. 5976, in
der Erekutionssache des Josef Podgraischek aus Lai»
dach, wider Lorenz Turschitsch von Unterbresowitz,
auf den 4. Juni d. I . angeordnet gewesene exeku»
live dlitte Feilbietung der gegnerischen Realität,
auf dln 22. September I. I , Vormittags 9 — 12
Uhr in dieser Amtskanzlei übertragen worden sei.

Wovon die Tadulargläubiger und allfalligen
Kauflustigen verständiget werden.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
5, Juni l856.

Z. 336. u (3) G d i k t . Nr. 139».
Vom k. k. Bezirksamte Tschernembl werden nachstehende Individuen, welche ungeachtet der

geschehenen Vorladung zur dicßjährigen Nekrulirung auf dem Assentplatz nicht erschienen sind, auf-
gefordert, binnen zwei Monaten hicramts zu erscheinen und ihr Ausbleiben vom Assentplatze
zu rechtfertigen, nidrigenö dieselben als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden.

Post- V ß ^
^, V o r - und Z u n a m e G e b u r t s o r t «3 » ^ Anmerkung
Nr. 3 " —

KV
,j256 Adleschizh Georg Tribuzhe 30 l835
2j!6U Draschumerizh Michael Wöltöperg 3 l „
3^,2U Fleinik Georg Hrast 28 >>
4M Fritzel Jakob Rodine 9 „
5^2!2 Geiger Peter Motschille 15 »
«j2^ll Iermann Johann Michelsdorf 3 »
7j259 Madronizh Georg Schweinberg 38 „
8^l l4 Mayclle Michael Vornschloß »I »
9^23i Michor Michael dto. 5U »

IUjl48 Ostermann Peter Brettcrdorf I « «
»l^24l> Prebillitsch Peter Thal 4 ^
l^7U Roschitsch Josef Döblitsch 4U »»
IH3tt Nuppe Paul Nornschloß 4 »
14^221 Schütte Johann Motschille 5 »
15^42 schütte Martin Unterwald t »
1Uj38 Staudachcr Anton Podlog » >,
I7M Staudacher Georg Motschille 17 »
l8j248 Stesanz Josef Winkel bei Altenmarkt 3 »
I!)j2l3 Weiß Anton Ierneisdorf 17 »
2HI74 Wutalla Josef Oberradenza 2 >>
21 Adam Michael Tanzberg 2« 1834
22 Fl-ankovizt) Franz Neulinden <! »
23 Grabrian Peter Verhofze 2 »
24 Kurre Martin Untcrwald 15 »
25 Lakner Georg ^ 0 . I »
2U Lakner Josef Wüstriz 3 »
27 Medwed Daniel Motschille 1 »
28 Medwcd Jakob Allenmarkt 1U »
^!) Panian Josef dto. 29 «
3^,4 Rom Josef Stockendorf 5 »
H» Waidetizh Johann Untcrbcrg N» »
32^18 Warz Johann Winkel bei Altenmarkt 1 »
33 Tschulk Josef Loka 9 »
34 Bachor Nikolaus Gollck 4 1833
35 Bojchak Anton dto. !3 »
36 Krall Georg Vornjchloß 73 »
37 Kraker Georg Döblitsch 7 »
38 Mravinz Mathias SetschicseNo 7 »
39 Puchek Georg Oberch 5 »
4U Ponian Martin Altenmarkt 29 »
41 Stefanz Georg Tanzderg 14 »
42 Bubasch Malhiaö Utschakovzc 14 1832
43 Medosch Johann Drenouz 9 >,
44 MaUitsch Josef Weinitz 28 »
45 Supanzhizl) Stefan Untersuchor 6 >>
4t; Simonizh Jakob Bcrstouz 3 »
47 Kalzhlzh Johann Pribinze 1 »83!
48 Likcmzh Anton Gollek 1U »
49 Maichor Martin Unterberg 1 »
5U Radozhizh Simon Bojanze — »
51 Nouk Georg Unterberg 6 »
52 Glabrian Nikolaus Wcrhofze 2 »830
53 Kambizh Jakob Krupp 7 »
54 Muschizh Michael Drassatusch 5 >,
55 Pirnat Michael Unlersuchor »l »
5>6 Schustarizh Johann Dragatusch ^ »
57 Schager Georg M'ttenadenze 2 »
58 Stefanz Peter Vornschloß 23 ,,
59 Stuk^l Mathias Starihaderg 7 »
«0 Strauß Andreas Lipouz 7 1829
«1 Wischal Peter Vornschloß 49 »

K. k. Bezirksamt Tschcrncmbl am 28. Ma i 1856.



4V2

3 lV7y <̂ 2) N l . 757.
E d ' k t .

Von dem k. k, Bezirksamt? Planina, als Gc>
richt, wirb bekannt gegeben:

Es set über Ansuchen des Herrn Johann Ver^
derber von Nesselthal, wider Jakob Schwigel von
Mattinsdach, r>ctl». 248 fi, 27 tr. c. «. c-., in die
exekutive Fcilbleluog der, dcm lletztern gehörigen,
im Grundbuche Haasberg 5,ll) Ntkl i f . Nr. 660 vor>
konimcnden, auf 1352 ft bcwetthctcn, in Mar l inö-
bach gelegeilen ',^ Hubc gewilliget worden, nnd es
sind zu dcrrn Vornehme die drei Fellbietungslerminc
ans dei, 7. J u l i , dcn 7. August n»d den l). Sep
tembcr l. I . , jedesmal früh 9 Uhr im Orte der
Realität mit dem Anhange anberaumt wurden, daß
dieselbe beim ersten oder zweiten Termine nur um
odrr über den Schsstzungswerlh, beim dritten abci
auch untei demselben dintangcgcben wird.

Der Grundbuchsextr^kt, das Schätzüngsprolo^
toll und die ÜizttalionKbedingnissl', unter welchen sich
die Verpflichtung zum Erlasse einer Kaution von
»36 sl, befindet, rönnen täglich in den gewöhnlichen
Amtsstundcn Hiergerichts ei»ge!chcn werden.

K. k. Bezirksamt P lanma, als Gericht, am
10. Februar 1856.

Z. 1095. (2) Nr . 580,
E d i k t .

Vom dem gefertigten Bezirksamt?, als Gerichl,
wird den unbekannt wo b»sindlichen Andreas Schein»',
Mal lkäus Ianzhar, Georg Schirzcl, Mathias
Sl ro inz , Michael Pokouz, Anna Strukel und An
driaö Oqrinz und dclc» glnchiallß unbekannten Rechls
nachlol^ern mittelst sssgcnwärligcn Ediktes erinnert:

Es habe gegen dmelben Joses Supanzhizh von
Kosleuzh die KI>,ge auf Verjährt- und Erloschener,
klarung nachstehender, auf seiner im Grundbuche der
Ptorlgü'lt S t . Kanzian »ul, Urb Nr. 78, Rclt i f .
Nr 853 vorkommenden, vormals dem Joses L ^
zhina gehölig qewesenen '/^ <>ubc in Troschain, an
geblich in <Il:liit« hastcndeil Gatzposten, alg'
g) dcS für Andrews Scheme pel«,. 100 si <>. z <-

haftenden Schuldbriefes vom 3 l . Ma i 1805;
k) beS für MathäuS Ianzhar pclo. 220 fi. has

tfndcn Schuldbnefcs vom 20. Apl i l l 806 ;
c) des für Georg Schilzel >̂cu> 218 fi. hastenden

Schuldbriefes vom 25. Mcu »808;.
l!) des fur Mathias Stroinz zicin. 100 fi hasten-

den Schuldbriefes vom 3. Februar l 809 ;
e) des für Michael Pokonz pct<». 35 fi. 59 kr.

hastenden gerichtlichen Vergleiches vom 10, No
vcmber 1808;

<) des für Mathias Stroinz pcw 400 fi, haften-
den Schuldvrilfes vom 26. Ju l i l 8 0 9 ;

ß) des für Mathias Janzhar i»> l<>. 202 fi. haf-
tenden Schuldscheines vom l> . M a i >8 l6 ;

l l ) des für Anna Stlukel z' l lo. !00 fi, haftenden
Schuldscheines vom »6 Dezember 1806 -

i) des für Mathias Stroinz hastenden Pachlver
träges vom l . Apl i l »807;

l<) d/s für Andreas O^rinz ^ l » . 50 fi. haftenden
Schuldscheines vom 30. Jänner >82 l , und

!) des für Mathias Sttoinz z'l'la. l l fi. hasten-
den wirthschastsämtlichcn Vergleiches vom 22,
September 1823, bei diesem Gerichte eingebracht,

worüber die Vcrhandlungstagsatzung mit dem An
hange des § 29 d. G. O. auf den 28. Ju l i d. I
Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Gc.
richte unbekannt ist, und weil dieselben vielleicht aus
den k. k, Erbländern abwesend sind. so hat man zu
ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Ko-
sten dlN Anton Gale, Büigtlineistcr von Poliz, zum
Klnator bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung auögi
führt und entschieden werden wird.

Dic Geklagten werden dessen zu dcm Ende
klinnert, damit dieselben aUcnsalls zu rechter Z»il
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten
Vertreter die nöthigen Rechtsbehclfe an die Hand
zu gcben, oder auch sich selbst einen andern Sach-
waller zu bestell»,, und diesem Gerichte n^mhajt zu
machen und überhaupt im rechtlichen mdnungsmcv
ßigcn Wege einzuschreiten wissen mögen, zumal da
sie sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst bcizumesscn haben würden.

K. k. Bezirksamt Weixelburg zu Si t t ich, als
Gericht, am 20. Februar 1856.

3. 1100. (2) Nr . 2 l l 6 .
E d i k t .

Vom k. k. BczirkZamte Wippach, als Gericht,
wird hicmit kund gemacht:

Es sei dem Joses Natlazhen von Golsche, gegeil
Johann Fuilan von Manzhe, wegen »57 fi c. ». <:.,
die exekutive FeNvictung der, dcm Erekuten I o -
hanil Furlan glhöligc,^ ,»it crckutivem Pfandiechle
bel.'gtci,. auf 500 ft geschätzten, im Grundbuchc des
Gutes Schivizhossen zul, P^st Nr. 22 und 298,
Ulb. Fol. 9 und 17 vorkommenden Realitäten be
williget worden.

Zu diesem Ende wurden drei FcUvietungbtag'
satzungen, und z w a r : die erste aus den l 4 . J u n i ,

die zwelte auf dcn l2 Ju l i und die dritte auf den
Iü. August l 85 t i , jcdcslnal ^Olimltag von l l l)lö
12 Uhr im Orte der Realitäten mil dcm Anhange be-
stimmt, daß diese Realitäten nur bei der dritten
Fcilbietungt'tagsatzung unter dem Schatzungswcrlhc
hintangcgcben werden würden.

Dessen werden die Kauflustigen mil d.m An-
hange vcistandlgct, daß die gnichllichc Schätzung,
die ^izitulionsbcdingnissc und der GrundbuchSstand
hiennnts cingeschen weicen können.

K. k. Bezirts^mt Wippach, als Gericht, am
14. Apl i l 1856.

Nr. 3^4 l .
Da zu der eisten Feilbictungstagsatzung kein

Kauflustiger erschien, so wird zur z>vlitcn ^eilbic
tungSlagsatzung am l2 . Ju l i «856 geschritten.

K. k. Bezlrtsamt Wippacy, alb Gericht, am
14. Junl 1856.

Z. 1096. (2) :)lr. l678.
E d i t t.

Von dcin gesertlgteu k. r. Bezirtsamte, alb
Gericht, wird ylcmnt bekannt gemachte

Es scl über das Ansuchen des Henn Franz
Ivanz von Grundelhos, gegen Michael Turk von
ültenmarlt bei Wcixelburg, wegen aus dcm Vcr<
glciche vom 5. Api l l o. I . , Z. 1012, schuldige»
80 fi. E M . c, ». l : . , in die exekutive Versteigerung
der, dem lletztern gehörigen, im Grundbuch,.' cei
Stadt Wuxclburg 5ud U<b 1>ir. 141, dann in je^
nen der Zilialtirchc A. B . F. zu Altenmattt «ul)
Urb. 1)ir. 46, Nckts. Nr. 13, HauS Nr. >, Url>.
'^i l . 46 , Rctls. Nr . l ? , Urb. Nr. 4<i ^ , tlictüs
^tr. 28 , und im Glunebuche der Psarrrllche ^ l .
Egidie »nl) Ulb. 9lr. 54, Äicktf. ^ir. 9 vorkommen
den Rcalilätcn, im gerichtlich erhobenen SchahungS'
werthe von 905 fi. C M . gewiU'gct, und zur Vor
nahmt derselben in loco der Ntalltälen die Feilble-
tungstagsatzuügen auf den 24. J u l i , auf den 25.
kugilst und aus dcn 25. September l. I . , jedes
mal Vormittag lim l0 Uhr mit dcm Anhange
bestimmt worden, daß diese Ncalilätcn nur bcl
der letzten angeordneten Feilbittung bei allenfalls
nicht erzieltem oder übeibotencn Schätzungswerlhc
auch unler demselben an dcn Meistbietende!' hint-
angegeben werden.

Die lüzitationsbedillgnisse, das Schätzungspro-
totoll und der Grundbuchsextrakl können bei diesem
Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstundc,, cingcschcn
werden.

K. k. Bezirksamt Wcixelburg in S i t l i ch , als
Gericht, am 30. Ma i 1356.

Z. 1104. (2) B r . 1326,
E d i k t .

Von dcm k. k. Bczirksamtc Sriscnbcrg, als
bericht, wiid bekainlt gemachte

Es habc in der Exckulionssache dls Anlon
Kunstcl -ilüilO,- von Eagratz , wider Franz Hrovalh
voll K a a l , die exekutive Fcilbielung der, dem Lcl^
tern und scincc Ehegattin Margarelha Hrovalh gc>
hörigen, im vormalignl Gruntbuchc der Hcnschasl
Zobclsbcrg zulo Rektf. Nr. 276 ^ vorkommenden,
auf 595 fi. bcwertheten, zu Kaal Konsk. ^lir. l3
gelegenen ^ H^ibe sammt Wohn- uild Wirthschaftö
gebauden, zur ^inblingung der, d>m Gesuch stell er
aus dcm geiichllichen Vergleiche ddo. 13. Ju l i l855,
und exctulivc intabulirt 16. Jänner 1856, Z. 180!,
schuldigen 42 fi. l). 8. c , bewilliget und dazu drei
Tagsahrlen, a ls:

au> den 21 J u l i ,
den 2 l . August I. I.,

und den 22 Scptembcl
jedesmal von 10 bis 12 Uhr Vormittags im Orte
der Realität mit dem Beisätze angeordnet, daß
diese Realität nur bei der dritten Fcildk'tungStag'
satzung unter dcm Schätzungöwcnhe hintangegcben
weiden würde.

Dcr Glundbuchserlrakt, das Schatzungsproto.
koll und die Lizitalionsbedingnisse können zu dcn
gewöhnlichen Amtsstunden hierainlS eingesehen weiden.

Seiscnbcrg am 20. Ma i 1856.

Z. 1109. (2) Nr . 1356.
E d i k t .

Von dcm k, k. Bczirrsamtc Fcistritz, als Oe-
richt, wild hiemit knnd gemacht-

Es habe in der Exekulionssache des Hrn, Anton
Schnidcrschiz von Zcistril^, wider Joses Schabcz von
Dclscl,kouzc, jx^ll). 142 fi, , die mit dem Bescheide
vom 23. November 1855, Z. 6885, bewilligte und
auf den 11. März 1856 angeordnete Fcilbicllmg
der, dem Letztern gehöligen, im Grundbnchc del
Herrschaft Prem »ul, Urb. Nr. 8 vorkommenden
'/ Hübe über Ansuchen des Erekulionsführers au,
den 8. Angust «856 Vormittags 9 Uhr mit dem
vorigen Anhange übertragen.

Wovon die .Nausiustigcn mit dcm Bemcrlcn
verständiget werden, d̂ iß bei dieser Feilbictungslag-
satzuna, die obige Realität auch unter dem Schät.
zungswerlhe hintangegcben werden wird.

Feistlitz am 15. April 1856.

3. l>07. (2^ ' Nr . l409.
E d i k t .

Vom r. k, Bezilksainte Feistlitz, als Gericht
wird kund gemacht -.

Es sei über Ünsuchen des Kasper Klemenz von
ildclsberg, gegen Valentin Frank von Zhelle, pcto.
100 fi., ln die exekutive Feilbictung der gcgner'schen,
im Grundbuchc der Herrschaft Prem 5ul^ Urb. Nr.
7 ^ vorkommenden, auf «043 fi. bcwcrlhctcn Rca»
lität gewilligct, hiczu die erste Feilbittung auf den
8. August, die zweite auf den 5. September und
die diilte auf den 7, Oktober 1856, jedesmal Vor-
mittags von 9 bis 10 Uhr in dicfcr Gerichtskanzlei
mit dein Beisätze angeordnet, daß dieses Reale bei
dcr crsicn und zweiten Fcilbietnng nur um odcr
über den Schätzungswert!), bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden wird.

Hiczu werden die Kauflustigen mit dem Be i '
satze vorgeladen, daß sie die ^izltalionsocdingnisss,
d.is Schätzungsprotokoll und dcn Grundbuchsextratt
läglich während den Amtsstunden Hieramts einsehen
tonnen.

Feistritz am 22. Apri l I856.

Z. l I 0 8 . (2) Nr. 1408.
E d i k t .

Vom k. k. Vezirksamtc Fcistritz, als Gericht,
wird kund gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Schelle von
Dorn , wioer Jakob Schaln von Iurschiz, in die
exekutive Feilbutung der gegnerischen, m> Grundbuche
des Gutes Steinberg suk Urb. Nr. 3 vorkommen-
den, auf I l l l fi. 40 kr. bcwerthcten ^ Hübe, wc»
gen schuldigen 48 fl 24 kr. c. 8. c , gcwilliget und
hiezu die erste Feildictung auf den 8 August, die
zweite auf dcn 5. September und die dritte auf den
7. Oktober »856 in dieser Gerichtstanzlei, jedesmal
Volmil tag von 9 — 12 Uhr mit dem Beisätze an<
geordnet worden, daß das obige liieale bei der rrsten
und zweiten Feilbictung nur um odcr über den
Schätzungswert!), bci dcr dritten aber auch unter
demselben hintangcgcbm werden wi ld.

Hiczu wcrdcn dic Kauflustigen mit dcm Beisätze
vorgeladen, daß sie die llizitationsbcdingnisse, dc»
Grundbuchsextrakt und das Schätzungsprotokoll täg-
lich wählend dcn Amlsstunden hicramls einsehen
können.

Fcistlitz am 26 März 1856.

6. l l , 0 . (2) Nr. 1038.
E d i k t .

Vom k. k. Bczittsamte Fcistrih, als Gericht,
wird hicmit kund gemacht:

Es habc über Ansuchen dcr Ursula Domladilsch,
durch dcn Machthaber Josef Bcnigcr von Feistiitz,
in die exekutive Ieilbietung dcr, dcm Franz Gr i l l
von UiUtlscmen gehörigen, im Gllu>dbuclic des Gu»
tes Scmonhof 8i,l^ Urb Nr. 12 vorkommenden und
aus 1663 fi. 20 tr. bcwerlhctcn Real i tät , wegen
schuldigen 100 fi. o. 5. c., gewilliget und hiezu die
Fcilbietungstcrmine aus dcn 24. J u l i , den 23. Au«
gust und auf dcn 26. September >856, jedesmal
um l0 Uhr Vormittags in d^r hiesigen Gerichts.-
kanzlci mit dcm Beisätze angeordnet, daß diese Rea»
lilät bci der erstcn und zweiten FeilbictungsNigsat»
zung nur um oder über dcn Schätzungswcrth, bci
dcr dritten aber auch unter demselben werde hintan-
gegeben wcrdcn.

Hievon werden die Kaufinstigcn nut dem An-
hange verständigt, daß dcr Grundbuckscxtratt, das
Schätzungsplotrkoll und dic kizitationsbcdingnisse
hicramls in dcn gewöhnlichen Amtsstundcn können
eingesehen werden,

Feistritz am 27. Februar 1856.

Z. 1103. (2) Nr. 3235-
E d i k t .

Der in der Exekuiionssachc des Georg Drescher
uon Gora wider Anlon W^gatai von Klanz cifios'
scne Bescheid ddo. 29, Dezember 1855, Z. 641?,
wurdc wegen unbekannten Aufenthaltes dcssclbc"
dem aufgestellten Kurator Herrn Johann Dcbttiz
uon Stein zugestellt.

K. k. Bezirksamt S te in , als Gericht, am "-
Jun i 1356.

Z. 1105. (2) Nr. l N ' '
E d i k t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Scisenbcrg >)^
bcn alle Diejenigen, welche an die Verlassensw"'
des dcn 1. Jänner 1827 veistolbenen D'NNla
Mauer von Großreberze, als Gläubiger eine F " ' ^
rung zu ücllen haben, zur Anmeldung und ^
lhmmg derselben den 1. Ju l i l, I . ^ "M ' t t agS l ^
9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin 'hr " " m ^
dungsgcsuch schriftlich zu überreichen, wldrigens
sen Gläubigern an die Vcrlasscnschast. ^ ' ^ „
durch die Bezahlung der angemeldeten V ^ c r u ^ ^
nschöpft würde, kein we i l en Anspruch zustand,
in so ferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Seifcnberg den 5. M a i 1856.


